
Weltgebetstag 2022 England, Wales & Nordirland 
Projekt WGT Deutschland und Schweiz 

WELTGEBETSTAG Schweiz Bilder © City of Sanctuary sara.hanselmann@wgt.ch 

 
 

  Eingehen auf die Bedürfnisse von Zuflucht suchenden 
  Schwangeren   
  City of Sanctuary, UK und Nordirland  
 

Kontext 

Das Netzwerk «City of Sanctuary» wurde 2005 in 

Sheffield von einem indisch-stämmigen Pfarrer 

und einem Briten gegründet. Es schafft eine 

Willkommenskultur für Geflüchtete und 

Asylsuchende und in Verbindung mit anderen 

Organisationen aufeinander abgestimmte 

Unterstützungsangebote. Der Stadtrat unter-

stützte die Gruppe, und so wurde Sheffield 2007 

die erste «City of Sanctuary». Über 100 weitere 

Gruppen in anderen Städten wurden nach 

diesem Vorbild geschaffen. Die Dachorganisation «City of Sanctuary UK» wurde 2020 registriert, 

um landesweit Koordinationsarbeit zu leisten. Das Netzwerk stellt Informationsmaterial bereit, 

entwickelt spezifische Programme und bietet Fortbildungen in den Bereichen Gesundheit, Bildung, 

Gartenbau, Bibliotheken und Kunst. Die Mitglieder des Netzwerks beraten Gruppen vor Ort und 

leisten politische Lobbyarbeit.  

 
Projekt 

Schwangere Frauen, die geflüchtet sind oder 

Asyl suchen, keine Aufenthaltspapiere haben 

oder Überlebende von Menschenhandel sind, 

haben besondere Bedürfnisse sowohl 

medizinischer als auch sozialer Art. Sie kennen 

ihre Rechte und Handlungsmöglichkeiten nicht 

und finden sich kaum zurecht im britischen 

Gesundheitssystem. Es fehlt an Informationen 

zu Geburtshilfe, Vor- und Nachsorge. Es gibt nur 

wenige Anlaufstellen für schwangere 

Migrantinnen. Diese sind schlecht ausgestattet und unzureichend auf den Umgang mit der 

Zielgruppe vorbereitet. Das Projekt will Material für die Müttergesundheit zusammenstellen und 

innerhalb des Netzwerks «City of Sanctuary» verbreiten. Geplant sind Informations-

veranstaltungen und die Weiterentwicklung des Programms. Gefördert wird die Zusammenarbeit 

und Koordination mit weiteren unterstützenden Organisationen wie «White Ribbon Alliance» und 

«Maternity Action». Durch diese Massnahmen soll das Verständnis für schwangere Migrantinnen 

in den beteiligten Gesundheitseinrichtungen gefördert werden, was langfristig zu einem 

verbesserten Kontakt führt und zu besserer Gesundheit der werdenden Mütter und ihrer Babies 

beiträgt. 
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